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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Bei der im August und September

v. Js . in Stuttgart staltgehabten Ausstel¬
lung von Zeichnungen und Modellirarbeiten
der Fortbildungsschulen des Landes haben
nachstehende Schüler der Fortbildungs-
Schulen des Bezirks Belobungen erhalten.
1. der Fortbildungsschule in Neuenbürg:

Alfred Baer,  Graveurlehrling für
Freihandzeichnen,

Wilhelm Bender,  Graveurlehrling,
für Freihandzeichnen,

WiIhelm Blaich,  Wagner- und Schmied¬
gehilfe, für geoni. Zeichnen und techn.
Linearzeichnen,

Rud . Hartmann,  Graveurlehrling,
für Freihandzeichnen,

Franz Weik,  Messerschmiedlehrling,
für geom. Zeichnen.

2. der Fortbildungsschule in Wildbad:
Fried r. Barth,  Zimmermannslehrling,

für geom. Zeichnen,
Friedr . Bott,  Maurergehilfe , für

techn. Linearzeichne»,
Iriedr . Schniidt,  Schreinerlehrling,

für Freihandzeichnen,
Louis Schulmeister,  Drechsler¬

lehrling, für Freihandzeichnen.
Den 23. April 1873.

König!, gemeinsch. Oberamt.
Gaupp . 'Leopold.

N e u c n b ü r g.
Ausruf an einen Verschollenen.

Johann Philipp Ruff  von
Dobel, geb. am 10. November 1802, Sohn
des verstorbenen Johann Philipp Rufs,
gewesenen Bauern in Dobel, ist längst ver¬
schollen und hätte, wenn er noch leben würde,
das 70. Lebensjahr zurückgelegt.

Es ergeht nun an den genannten Ver¬
schollenen und seine etwaigen Leibeserben
die Aufforderung, sich innerhalb 90 Tagen
hier zu melden und sein nach der lctztge-
stelltcn Rechnung ans 190 fl. sich belaufendes
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls derselbe für todt, als ohne Lcibeserben
angenommen und sein Vermögen landrecht¬
licher Ordnung gemäß vertheilt werden
würde.

Den 35. April 1873. ^
Königl. Oberamtsgericht.

R öin e r.

Neuenbürg.
Ausruf au Verschollene.
Die zwei Söhne des verstorbenen Jo¬

hannes Pfeifer gewesenen Küfers in Bernbach,
a Ludwig Friedrich Pfeifer, geboren den

16. Oktober 1799,
st Jakob Friedrich Pfeifer, geboren den

2. Februar 1803,
sind längst verschollen und hätten, wenn
sie noch leben würden, das 70. Lebensjahr
znrückgelegt.

Es ergeht nun an die genannten Ver¬
schollenen und deren etwaigen Leibeserben
die Aufforderung, sich innerhalb 90 Tagen
hier zu melden und ihr nach der letztge¬
stellten Rechnung auf ca. 400 fl. sich be¬
laufendes Vermögen in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls dieselben für todt, als ohne
Leibeserben gestorben angenommen und ihr
Vermögen landrechtlicher Ordnung gemäß
vertheilt werden würde.

Den 25. April 1873.
Königl. Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Forstamt W i l d b e r g.

Stammholz-Verkauf.
Freitag den 2. Mai Morgens I0V« Uhr
auf dem Rathhans in Caliv:

2) aus dem Revier Nagold:
233 Nadelholzstümme meist III . und IV.

Klasse mit 72,64 IVn. Langholz und
1,27 IVn. Sägholz;

2) aus dem Revier Naislach:
358 Rothsorchenstümme mit 406,56 b'm.

Lang- und Sägholz.
Revier Liebenzell.
Msuhrtermin

für das im Jahr 1872 in den Staats¬
waldungen verkaufte Nutz- und Brennholz

1. Juni dS. IS.
Liebenzell, den 25. April 1873.

Königl. Revieramt.

Llchbeislihr-Akkorde.
Am Freitag den 2. Mai

werden
Nachmittags2 Uhr

in Enzklösterle  über die Beifuhr von
450 Um. tannene Scheiter aus Hofstett,
Reviers Simmersfeld, und von 700 Um.
tannene Scheiter aus Dietersberg, Langen-
hardt und Süßkops, Reviers Enzklösterle

auf dem Bahnhof Wildbad Abstreichsakkorde
abgeschloffen.

Simmersfeld .den 2o. Apnl 1873.
Enzklösterle

Kgl. Revierämter.
Revier Naislach.

Wiederholter Zteinbeifohr-
nndZteiu-Zerkleincrnngs-

Äkkord.
Am Donnerstag den 1. Mai d. I.

Vormittags 9 Uhr
wird auf der Revicramts-Kanzlei die Bei¬
fuhr und das Kleinschlagen von 725 Roß-
lasten Steinen auf die Waldwege des
Reviers wiederholt verakkordirt, wozu aus¬
wärtige Akkordslustige einge'.aden werden.

NaiSlach, den 25. April .1873.
Königl. Revieramt.

Metzger.  j
Kapfenhardt.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Wirths Jo¬

hann Georg Nothacker  kommt die
vorhandene Liegenschaft in Folge oberamts¬
gerichtlicher Anordnung

am Montag den 12. Mai d. Js.
Vormittags 10 Ilhr

auf dem Rathhans in Kapfenhardt in öffent¬
lichen Aufstreichs-Verkauf.

Dieselbe besteht in
einem 2stockigen Wohnhaus, einer be¬
sonders stehenden Scheuer mit Viehsiall,

Anschlag 1,600 fl.
44,7 R. Gras- und Baumgarten in

der Halde Anschlag 200 fl.
VsM. 13,9 R. dcßgleichen Anschlag 250 fl.
Vs Dt. 22,3 R. Acker und Steinrigel in den

Halden Anschlag 50 fl.
M. 47,4 N. Acker in Hohenäckern, An¬

schlag 40 fl.
°/s M. Acker im Hinteren Feld, An¬

schlag 127 fl.
V»M. 46,8 N. das. Anschlag 100 fl.
VsM. 1,2 N. in Hohenäckern, Anschlag

115 fl.
Vs M. 3,1 R. das. Anschlag 60 fl.
VsM. 14,6 N. im Gutbronnenthal, Anschlag

150 fl.
Kaufsliebhcrber-ffnd cingeladcn.
Den 19. April 1873.

'' 'Königl. Gcrichtsnotariat
Neuenbürg.

A.-V. Hüfner.
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Kapfenhardt.

Liegenschafts-Verkauf.
Am Donnerstag den 1. Mai d. I.

von Morgens 8 Uhr an .

s»«W»LLI

wird ans dem hiesigen
Rathhause die Liegenschaft

N.

148 ck/8 M. 10,1 R.jt in den
119 2Ä8 M. 41,4 R. s breiten
4""k.e. 4/8 M. 30,2 R. - Wiesen,

4/» M. 29,2 R. im Gut
brnnnenthal.

Waldungen:
A. N. 199 1"/» M. 28,1 R.Nadelwald in

der Tiefbalde,
A. N. 323 1 Ni. 32,9 R. Nadelwald in

der Miß,
A. N. -' '" /» 3Äs M. 15,8 R. Nadelwald

allda.
A. N.. '/s

!i!
Nadel¬
wald

Us' M. 25,6 R.
«°Ä4 1 M. 28,2 R

im Gaiern,
von den nachdefchriedenen zwei Waldlheilen
gehört blos die Hälfte hieher,
Ä. N. 316 20Äs M. 42,1 N. Nadelwald

im Hauswald,
A. N. 317 4/8 M. 33,2 R. Nadelwald

allda,
Schwarzenderger Markung.

Waldungen.
375 4°/» M. Nadelwald im Erlen,N.

N.
N.

4̂ /̂r 2^8 M. Nadelwaldi. d. Halde,
423 Ä» M. Nadelwald allda.

Sägmühlengebäude und Liegenschaft;
Gebäude Nr. 40 l5,3 R. ein einstockig-
tes Wohnhaus mit einer Sägmnhle unter
einem Schindeldach. Tie Schwarzen-
berger Sägmühle am Reichenbach genannt.

Feldgüter:
P .-N. 436 Ä» M. 26,4 R. Wiesen,

'/s M. 3,0 R. Acker,
19,2 R. Gemüfegrtn.,

Äs Äi. 0,6 R. bei der Säg-
mühle.

Antheil Äs« und '/>ko.

Primlnachrichlen.

ALL̂ des am 18. Oktober 1869
gestorbenen Jakob Bnrk-

^ hardt,gemefenenNößles- '
wirths hier, unter waifetlgerichtlicherLeitung
verkauft, bestehend in:

Gebäude Nr. 44 ein zweistöckiges Wohn-
baus, worunter ein gewölbter Keller mit
Ziegeldach, die Schildwirthschaft zum
Mßle, B.-B.-A. 45<ü) fl.
Gebäude Nr. 44 eine große zweistockigte
Scheuer und Stallung und Tanzboden
hinter obigem Wohnhaus mit Ziegeldach,

B.-V.-A. 1600 fl.
Gärten:

P .-N. " /z »/« M. 2,4 R.» beim
4ö/i »A M. 13,3 R.j Wohnhaus.

Aecker:
3' /» M. 34,8 R. im Gaiern,
4ÄeM . 32,6 R.l

A'Äs 2' /s M. 13,9 R.s in Hausäckern,
»°U. 2 M. 14,9 N?

Wiesen:

N eu en b ür g.
Man bittet freundlich, einen Hut mit

der Inschrift „Haller, Stuttgart " gegen
einen mit „Korn, Pforzheim" auszutauschcii
bei Herrn Albert Lutz.

.Das ganze Anwesen ist in gutem Stande
Die Gebäude sind neu und gutgebaut, die
Güter in der besten Lage, in den Wal¬
dungen hat es viel haubares Holz. Kaufs¬
liebhaber sind eingeladen.

Den 18. April 1873.
Waiscngericht.

Calmbach.
Wegen Abzug verkauft der Unterzeich¬

nete seine
M « ZSSV

circa 8 Eimer.
Auch sind noch ziemlich

Flaschenweine
in verschiedenen Sorten zu haben,

mr Sonne.

W i l d b a d.
ZN verkaufen.

Ich habe ein Mutterschaf mit einem
schönen Jungen zu verkaufen, oder gegen
ein fettes umzntanschen.

Fr . Hammer z. „Adler."

Cllimmmterricht.
Pianist I . Lutz aus Pforzheim kommt

zweimal in der Woche zur Ertheilung von
Elamer-Unterricht nach Nenenbürg.

Hierauf bezügliche, gefällige Aufträge
werden durch die Redaktiond. Blattes ent-
gegengeuommen.

Neuenbürg,
A Pflegschaftsgekdleiht gegen gö-

»ou s«. setzliche Sicherheit ans
Gottlob Blarch.

Stuttgart.
Eine vollständig eingerichtete

SK

N e n e n b ü r g:
Einen geordneten
jnnsitnH

nimmt unter günstigen Bedingun¬
gen in die Lehre

Schlossermeister Finkbeincr.
Si e n e n b ü r g.

Wegen Entbehrlichkeit habe ich eme
noch ganz gute

Lohrmaschint
billig zu verkaufen. Auch nehme ich einen
kräftige!: fangen Menschen in die Lehre
auf. " Ludwig Blaich,

Sch>uiedmeister.

in Eisen coustruirt, mit starken eisernen
Schwungrädern, Lichttveite des Gatters
206 Em. hoch, 156 Ein. breit, stimmt
starkem Blnckzug mit langer eiserner Kette,
sowie Transmission, ist um billigen Preis
zu verkaufen.

Fr. Wirth s Söhne.
Auswanderer

?befördert mit

Dampf- L Zegelschiffen
über alle Häfen nach Amerika

billigst
Der cancessionirie Agent

Schuttheitz Wagner in Salmbach.

N e n c n b n r g.
Ein ^ ogis.

3 Zimmer re. enthaltend und ein solches von
einem Zimmer mit Küche vermiet bet

Witlwe Beichte.
A r n b a eh.

Denjenigen, welcher mich in Neuenbürg
als jeden Montag Blaumacher ainchwarzte,
erkläre ich für einen niederträchtigen Ver-
iäumder.

Kienlc, Zimmermann.

für Werthseudmigen zu 2 Siegeln, (Adler-
Couverte) empfiehlt

»FsrFr- rMs/4-Fs.

Taschen - Notizbücher
weiß und linirt in verschiedenen Fermen
empfiehlt Jab . Meeh.

in den neuesten Modell- L Strohhutrn , Blume», Federn, Bändern, ,E>
Blonde» , Tüll re. habe eröffnet und lade zur gef. Ansicht erge-MMM
benst ein -

Mrsx «ZGK» ZZGG.ILGS',
Karl-Friedrichsstraße öl , Pforzheim.

Rromk.

Deutschland.
Frankfurt,  24 . Aus dem Frankfur¬

ter Walde wurde nach dem Frkf. I . gestern
eine Anzahl wahrscheinlich bei den Mou¬
lags-Exzessen betheiligt gewesener Indivi¬
duen eiugelieiert, welche sich daselbst in
verdächtiger Weise umdergetrieben hatten, i
Auch aus dem Nöderwäldchenwurden
einige Bursche herausgeholt. Einer rief
auf dem Transport zur Konstablerwache
unaufhörlich: „Es lebe die Cowmune!"
Ein Oberrädcr Portefeuille-Arbeiter wurde

als Derjenige ermittelt, weicher beim An¬
griff ans die Bicrlakalitälen in der Fabr-
aassew. das Signal mit einem Ho>» gab.
Der junge Mensch, welcher an der Leiche
auf dem Domplatz eine die Menge aas-
reizende Rede hielt, ist ans Hamburg. —-
Die Frankfurter Bierbrauer veröffentlichen
folgende Erklärung: „Zu den Ereignissen
der letzten Tage soll der Bier.weis die
Ursache abgeben. Wenn jemals eine Er¬
höhung des Bierpreises gerechtfertigt mar,
so ist es derselbe durch die Verhältnisse,
unter denen wir in neuerer und insbeson¬
dere in neuester Zeit arbeiten müssen.
Trotz unserer mohlbegründeten Ansprüche
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sind wir bereit und haben uns entschlossen,
zu den früheren Verkaufspreisen zurück
kehre». Wir und un'ere Sache sollen nicht
zum Vorwände dienen, daß in unserer
Stadt Leben und Eigenthum bedroht er¬
scheinen. In Vertretung der Frankfurter
Brauereien Fritz Neutlinger. Frankfurt,
23. April 1873."

Angesichts der Frankfurter Unruhen
wacht die „Nationalztg." folgende beach-
tensiverthe Bemerkungen: Man wird von
staatlicher Seile auf der Hut zu sein haben,
daß dieser excedirende Pöbel nicht mit den
Ultramontanen Fühlung erhält. Im nl-
tramontanen Lager wird diese Fühlung
immer sichtbarer gesucht; hierfür ist das
Programm des Bischois Keltestr für alle
Katholiken Deutschlands ein gar nicht oft
genug zu betonender Beleg, indem es in
seinem sogenanlen wirtbschaftlicbeu Theil
mit seinen Phrasen gegen stehende Heere
und Kapitalmacht und für Stenerreiorm
und Progresswstener Wort für Wort von
dem Frankfurter Pöbel adoptirt werde»
kann. Den Eingebungen des Primas
der nllramontaneu Agitation folgt gehorsam
die ullramontanc Presse, die mil allen Mit¬
teln die Aufregung zu schüren sucht und
um eines Erfolges sich rühmen zu können,
von Zeit zu Zeil auch die Ansregung er¬
lügt.

Von Bad ma n n am Bodcnsee schreib!
man: Dieser Tage singen die Fischer Stork
in der Nähe ron hier einen 25psnndigen
Hecht, 112 Ccnlimeter lang, den sie per
Pfund zu 26 Kreuzer nach Slraßbnrg ver¬
kauften.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät  ha¬

ben vermöge höchster Entschließung vom
24. d. M. zu Mitgliedern des LandesamtS
für das Hcimathwesen den RegierungSralh
F lamme  r nnv diesen zugleich als Vor¬
sitzenden desselben, den Obcrtribunalrath
Streich,  die Negiernngsräthe Rü ding er
und Bätzner  und den KreiSrichler Stein-
heil  gnädigst ernannt.

Se in e Kö nig l i che Majestä  t haben
vermöge Höchster Entschließung vom 24.
d. Al. den Regiernugsräthen Rüdinger,
Flamm er und Bätzner,  Assessoren der
Oberreuierung, den Titel und Rang von
Oberregiernngsräthon zu verleihen gnädigst
geruht.

Seine Kvuigliche Majestät  haben
vermöge Höchster Entschließung vom 25.
d. M. dem als Banamtsvorstand verwen¬
deten JngenienrasststenlenB raun  in Neuen¬
bürg den Titel Sektions-Ingenieur gnä¬
digst verliehen.

Unter dem 25. April wurde die Schul¬
stelle in Oberniebelsbach, Dek. Neuenbürg,
dem Stellvertreter Kazmaier  in Schops-
loch übertragen.

Die Zahl der auf den Stuttgarter
Pferde markt  gebrachten Pferde betrug
ca. 2000, von denen 669 verkauft wur¬
den. Der durchschnittlich erzielte Preis
stellt sich auf 430 fl. pr. Pferd. Der
höchste Preis wurde für ein Reitpferd und
zwar 1800 fl. bezahlt. Was den höchsten
Preis für Wagenpferde betrifft, so erziel¬
ten 2 die Summe von 3500 fl. Der Ge-

sammterlös der Verkäufe beziffert sich auf
ca. 380,000 fl. Die .größere Zahl der
Händler waren Schweizer, Baiern und
Badenser. ER. T.)

Stuttgart/  24 . April. Die Kgl.
Postdirektion hat nach der jüngsten Aus¬
dehnung des Landpostbotenweiens ein Orts-
verzeichniß des Königreichs Württemberg
herausgegeben(Stuttgart bei C. Grünin-
ger). Dasselbe enthält zunächst ein ein¬
faches Register sämmüicher Poststellen des
Landes, sodnnn ein Verzeichniß derjciben
unter Angabe des Estmeindebezirks, des
Oberamlsbezirks und des Postl.ezirks; letz¬
teres umfaßt sämmtliche Orte, die durch vie
Post erreicht werden, von der Oberamts-
stadt bis zur Mühle, Kapelle und einzelnen
Haus. Angefngl ist ein Vcrzeichmß Der¬
jenigen bedeutenderen Poststellen, zwischen
welchen die Taxe des einfachen srantirten
Briefes 1 kr. kostet. Das Buch dürste
sich sowohl Beamtuuge» als Gejchüjtstenten
gleich nützlich erweisen.

Neuenbürg,  27 . April. „Das Wet¬
ter mag sein, wie cs will, man ninnnts
nicht übel dem April," meint der Kalen¬
der; diesmal trieb ers aber doch zu bunt,
und hat uns all seine Launen zu kosten
gegeben; er brachte vieles was man wollte
und nicht wollte, Sonnenschein, Regen,
Wärme, Staub, "Nebel und schüttelte unter
Nordwinden seinen Schweis mit Schnee¬
flocken, sogen. Müllerknechten, wie wir im
Januar keine gesehen, tüchtig ab, brachte
auch, was nur ihm nicht verzeihen können
am Samstag Nach! einen Frost, der den
so weit vorgeschrittenen Obstbänmen und
Reben sehr geschadet hat, so daß die Kir¬
schen sich wohl nicht wieder erholen wer¬
den. — Wenn die gewaltige Natur die Vege¬
tation zur Abwechslung auch einmal Stecke
machen läßt, dürste ste-jenen sozialistischen
Agitatoren und Reisepredigern, die ohne
selbst den Ehrennamen „Arbeiter" zu
verdienen, von den Gehältern der von
ihnen angeführten Arbeitervereine leben,
rechtklar darlhur, welche Stümper sie manch¬
mal find in der Ertenittniß von Ursache und
Wirkung und wie es nicht immer prak-,
tisch ist, alles in Einem„Hexenkessel" brauen
zu wollen.

Neuenbürg,  28 . April Diesen Vor¬
mittag wird ein Brand in Eon weiter
angezeigt. Der Hr. Oberbeamle ging da-i
hin ab, die Feuerwehr wurde nicht nnfge-!
boten; es scheint also weitere Gefahr nicht
vorzntiegen.

Ausland.
N ew -Ä) ork,  20 . April. Durch das

Erdbeben in San Salvador solle» 800
Menscken ihr Leben verloren haben; der
Schaden an Eigenlhnm wird auf etwa 7
Millionen Dollars geschätzt. Der Erdstoß
am 4. März war nur leicht, doch verließen
die Bewohner ihre Häuser und cainpirten
auf dem Marktplatz oder im Felde. Der
Hanplstoß eriolgte am 5. März;  er warf
alle Häuser bis aus zwei nieder. Alle
Dörfer bis ans eine Entfernung von -10
englische Meilen litten wehr oder weniger.

Die niederländischen Truppen haben
sich in Atschin (ans Sumatra), wo sie
einen wiederspenstigen Fürsten der Malaien

züchtigen wollten, eine arge Schlappe geholt.
Sie sind zur Rückkehr gezwungen worden
und können die Operationen erst im Herbst
wieder ausnehmen.

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(Der Wahrheit getreu erzählt vonP .Klein .)

(Fortsetzung.)
Ach, wie preßten hier die Wände sei¬

nes kleinen Zimmers das übervolle Herz
zusammen! Ihre Unscheinbarkelt und Leere
führte ihn zu Vergleichen mit den kaum
verlassenen Prachtgemüchern in des Obri-
stcn Haus; des syharilischm Luxus, in
welchem Clara ausgewachsen, mil der Be¬
schränktheit seiinr Verhältnisse. Durste er,
der Lieutenant ohne Vermögen und Adel,
sein Auge, seine Wünsche zu ihr erheben?
durste er wagen, nm das reiche Fräulein
zu werben? Hätte auch die einfache, an¬
spruchslose Clara Mnlh und Liebe genug,
zu ihm herabzusteigen— wäre selbst der
Vater zu gewinnen — niemals würde
doch die stolze Mutter darein willigen.
Mit welcher Miene — sein Selbstgefühl
empörte sich bei den» Gedanken— würde
sie seine Bitte nm die Hand ihrer Tochter,
die cp'wiß zu den ersten Parthien dieses
Lundes gehörte, aufnehmen, sie, die ihn
kaum eines Wortes gewürdigt, als er sich
ihr hatte vorstellen lasten.

Alles Weh aussichtsloser Liebe sank
entnnithigend ans sein Herz und drückte
es mil Cenlnerichwere. Unerträglich heiß
ward es ihm im engen Zimmer; er befahl
zu satteln, und ritt, noch ehe der Morgen
ans Rn Schncckensüßen der Dämmerung
heranschlich, zu den Thoren der Festung
hinaus. Legiiend gedachte er jetzt des
auSgebrochcn Krieges; nur er gab ihm
Aussicht— cntmeder auf schnelles Avance¬
ment oder die Ruhe des Grabes.t'-

Die Fackel des Krieges loderte hoch
empor, und ergriff mit zerstörender Macht

!die Säulen des alten Throns der Hohen¬
staufen, so daß er über  denen zusammen-
znstnrzen drohte, die sie so bald wieder an
Dentlchiands Heerd entzündet. Oesterreich,
wähnend, der Kaiser der Franzosen sei
durch Spanien ausschließlich beschäftigt und
seiner gestammten Streiiträste dort benö-
thigt, hatte den günstigen Augenblick, wo
der Lowe des Jahrtausends von ihm ab-
gewaudt, sich anderer Feinde erwehrte,
nützen zu müssen geglaubt, nm dessen Herr¬
schaft über Deutschland, Italien und Polen
zu zerstören, den kräftig aufsproffenden
Rheinbund zu vernichten und die Wunde
zu Helten, die der Preßbnrger Friede dem
erhabenen Haupte des alten Reichskörpers
geschlagen. Aber der Lowe— dessen Vor¬
sicht damals noch nicht bei dem Wiegen¬
liede, womit die Kaiserstochter seinen und
ihren Sohn, den Enkel der Habsburger, in
den Schlaf gelullt, mit entschlummert war,
wie drei Jahre später — horchte da mit
gespanntem Ohre, wo sein Auge nicht hin¬
sah, und vernahm das leise Treiben, das
gedidmpfte Geräusch des Wasinens. Er
traf ebenso still, und noch geheimer und



ivemgcr geahnt, seine Anstalten zu geeig¬
neter Gegenwehr. — Schneller aber, als
nach dein früheren System des Hofkriegs-
ratyS zu erwarten stand, und selbst für
Napoleon überraschend, war der Oester¬
reicher Einfall in Bauern und Münchens
Besitznahme. Auf den Schwingen des Ad¬
lers, den Corsika's Sohn zum Sinnbilde
Frankreich's erwählt, nachdem der Sturm
der Revolutirn die abgeblühten Lilien ge¬
knickt^ flog er über die Pyrenäen und pas-
sirle den Rhein, als man ihn noch in
Madrid glaubte. Ihm voraus, diesem
Gotte der Schlachten, war Victoria geeilt
und brachte ihm schon den Kranz von
Abeusberg, die Siegeskrone von Eckmühl,
und die Schlüssel von Landshut entgegen.

(Fortsetzung folgt )

Kegen  T em p er e n z l er t h u m.
Im nordamerikanischen Staate Indiana ist
bekanntlich das Teinperei'.zbrrhnm sogar
von Gesetzeswegen stark in Blüthe. Der
Major von Lasanctte, einer Stadt in In¬
diana, hat nun das beste Mittel gefunden.
Len Blödsinn der Temperenzgesetze„ack
ocnlos" zu demonstriren. Herr Louis
Kimmel, der dortige Major, hat nämlich
die Polizeimannschastan einem der jüngsten
Tage angewiesen, die Bestimmungen des
Temperenzgesetzesbuchstäblich und ohne
Rücksicht auf Personen in Kraft zu setzen.
So ließ er z. B. an die Küster der ver¬
schiedenen Kirchen die Warnung ergehen,
die Kirchenglocken an Sonntagen nicht mehr
zu läuten, widrigewalls sie sich der Be¬
strafung unter dem setzt in Kraft befindlichen
Temperenzgesetze aussetzen würden. Eine
ähnliche Warnung erließ er an die Prediger,
welche ani Sonntag ihrer „umial avo-
eation" (gewöhnlichen Beschäftigung) nach,
gingen, d. h. wenn sie Gottesdienst halten,
wofür sie Gehalt bezogen. Redakteure und
Setzer eines Blattes , daS in seiner Ver¬
wendung für ein strenges Temperenzgesetz
besonders laut und heftig gewesen war,
ließ er, da sie am Sonntag in ihrem Bureau
arbeiteten, verhaften, Eisenbahnzüge mußten
ihre Fahrten cinstellen und die darauf be¬
schäftigten Arbeiter werden verhaftet und
wegen Ucbertretung des Sonntagsgesetzes
den Staatsgesetzen behufs Processirung
überwiesen. Ob's Hilst.

* Schutz gegen lleberun-
krautnng.  Von den vielerlei Unkräu¬
tern, welche die Felder heimsuchen, die
Arbeit vermehren und den Ertrag ver¬
mindern, stehen bekanntlich die Disteln oben
an. Eie verbreiten sich wie der Sand am
Meere vorzugsweise aus dem Grunde, weil
sie die Eigenschaft haben, selbst noch wenn
sie ausgezogen sind, ihren Samen zur Reise
zu bringen, der, seiner Leichtigkeit wegen,
vom Winde vertragen, ganze Fluren mit
Disteln besamt. Aus diesen Gründen hat
die Gemeinde Mairiug mit obrigkeitlicher
Genehmigung vcrsügt, daß Jedermann, der
äusgezogene oder abgeschnittene Disteln im
Felde liegen läßt oder überhaupt die Felder
nicht von Disteln reinigt, in eine bis zu
lO Thalcrn steigende Strafe verfällt.
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